
Das Hochwasserrückhaltebecken Glashütte I
im Tal des Prießnitzbaches ist Teil des Hoch-
wasserschutzkonzeptes für das Müglitztal
und dient dem Schutz der Stadt Glashütte.
Das während des Hochwasserereignisses
vom August 2002 durch einen Bruch des 1953 
errichteten Dammes beschädigte Becken
wurde in den Jahren 2005 und 2006 wieder
hergestellt. Mit dem gewöhnlichen Rückhal-
teraum von 50.000 m³, welches das Becken
danach wieder besaß, konnte jedoch nicht
das im Hochwasserschutzkonzept geforderte
Schutzziel des Rückhaltes eines Jahrhun-
derthochwassers erreicht werden. Zur Um-
setzung des Schutzziels war die Erweite-
rung des Beckens auf ein Stauvolumen von 
1 Mio. m³ und damit eine Erhöhung des Dam-
mes um ca. 20 m erforderlich.
Mit ersten vorbereitenden Arbeiten zur Bau-
feldfreimachung wurde im Frühjahr 2009 be-
gonnen.

Die Hydroprojekt Ingenieurgesellschaft mbH
erhielt nach europaweiter Ausschreibung von
der Landestalsperrenverwaltung des Frei-
staates Sachsen im April 2010 den Auftrag
zur örtlichen Bauüberwachung der Bau-Haupt-
leistungen für die Erweiterung des HRB Glas-
hütte I. 
Am 26. März 2010 erfolgte der erste Spaten-
stich durch den sächsischen Umweltminister
Frank Kupfer. Nach Abschluss der Aushubar-
beiten zur Vorbereitung der Dammaufstands-
fläche und Beräumung der Talflanken konn-
ten Bauleitung und örtliche Bauüberwachung
ab Anfang Mai 2010 ihre Arbeitsstätten in
den Baubüros in Betrieb nehmen.
Die erste bauzeitliche Verlegung des Prieß-
nitzbaches erfolgte dann am 27. Mai 2010,
um die Sohle des Betriebsauslassstollens
herzustellen. Die künftige Dammaufstands-
fläche wurde hergestellt und mit den Beton-
arbeiten für den neuen Betriebsauslass-
stollen begonnen. Der vorhandene Auslass
musste durch den deutlich breiteren Damm-
fuß des neuen Dammes wesentlich verlän-
gert werden. Mittlerweile ist der Großteil der
Arbeiten am Hochwasserrückhaltebecken
realisiert.
Derzeit erfolgen Restschüttungen am Damm
und es läuft die Vorbereitung für den Ausbau
des Auslaufbauwerkes. Die Luftseite des
Dammes wird profiliert und der neue Turm
der Hochwasserentlastung betoniert. Das
Rohplanum für die umzuverlegende Kreis-
straße K 9026 wird hergestellt und es wer-
den die dazu notwendigen Gründungsarbei-

ten (Bohrpfahlgründung) für die Stützmauer
in den Hangbereichen realisiert. Die Arbeiten
am Hochwasserrückhaltebecken Glashütte I
sollen planmäßig bis August 2012 abge-
schlossen sein.
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Fortschritt beim Bau des Hochwasserrückhaltebeckens
Glashütte I
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Die Regionale Wasserversorgungs-
gesellschaft der Stadt Prishtina (RWC) 
der Republik Kosovo muss zur Auf-
rechterhaltung der Trink- und Abwas-
serversorgung zwingend Erneue-
rungsmaßnahmen an den verschie-
densten Anlagensystemen (Aufbe-
reitung, Netz, Kläranlage) durchfüh-
ren. Die Finanzierung des Gesamt-
projektes erfolgt durch eine Koope-
ration der KFW Bank aus Deutsch-
land und der Republik Kosovo. Die
Lahmeyer International GmbH (LI)
erhielt von der KFW Bank den Auf-
trag für die Planung, Ausschreibung
und Bauüberwachung der gesamten
Erneuerungsmaßnahmen. Die Hy-
droprojekt Ingenieurgesellschaft mbH (HPI)
wurde von LI im Rahmen dieses Projektes für
die Bearbeitung der erforderlichen Erneue-

rungsmaßnahmen der WTP Badovc inner-
halb der Inception Phase und der Design
Phase beauftragt.

Die 1962 errichtete Trinkwasserauf-
bereitungsanlage (WTP) Badovc be-
reitet Oberflächenwasser aus dem
Stausee Badovc in einer Leistung
von maximal 38.000 m³/d auf. Mit 
einer Jahreskapazität von bis zu
13.0 Mio. m³/a werden rund 25 % der
Trinkwasserversorgung des Groß-
raums Prishtina sichergestellt. Die-
ser Bedarf kann ausschließlich über
die WTP Badovc bereitgestellt wer-
den. Die Anlage wurde seit Inbetrieb-
nahme nur in Teilbereichen gering-
fügig erneuert bzw. instand gesetzt.
Eine Erneuerung der teilweise nicht
mehr funktionstüchtigen, veralteten
bzw. in einem sehr schlechten Zu-

stand befindlichen Aufbereitungsanlage ist 
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Municipal Water Supply and Sewage Disposal, Prishtina, 
Kosovo – Erneuerung der Trinkwasseraufbereitungsanlage 
(WTP) Badovc
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Bohrarbeiten für die Bohrpfahlgründung der
Stützmauer

Dammschüttung Ende September 
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